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- M -
junehmen, taf) unferen Slnftrengungen unk Sttbeltcn »on «Seite

eine« DfftjletS Stitcrfennung gejollt wurke, ber außer unferen
ÄantonSmarfen woljttt. ©« tjat un« nämtldj §err Dberfllfcut.
Srorler ein SBflo fce« ©t. 3afob«fcenfmal« mit SRafjute unfc einen

»ottflänkigen Dufour>Sttla« jugcfenfcet.

3m SBerlaufc fce« SÖcrefnijabte«-firtb fn bie SBlbtlotfjtf ange«

fijafft worben : „©tubien über fcle SReorganifatlon ber fdjweijerifdjen
Slrmee" »on ©tabSljauptmann Jpegg. ,,Der Dienft im gelbe",
»on StabSnujor ©Igger. „ÄnogStoef'eri uttb ÄricgSfnnft fcet

fttjwtfjevlfdjcn ©Ifcgcnofftn" »on Dbfgctn. „Dfe fdjweijcrifd/e
Slrmee fm gelbe*, oon Dberft SRct&pteft.

Sffiir tjefften biefe Sffierfe als güjrer, SRatfaeber unk Sekret
bet ©rfüttung unferer Slufgabe une* jti deufert jü jfetjem Ueber
ble SBcurtljeilung ber Sffierfe »ollen wfr un« nfdjt .weiter elnlaffcn.
Den SBerfaffern berfelben muffen roir Jefcod) für itjre fcem SBatcr*

tanke geopferten bürgerlfdjen SKußeftunben Slnerfcnnung unk
Sldjtung joden unfc mödjten unfere ©djwefterfeftionen efnlafcen,
fowobl tm Sntereffe fce« Dfenfte«, at« ker eigenen mitltärlfdjtn
SluSfcitbung genannte Sffierfe ebenfall« anjufdjaffe«.

SBon 3«f t u n g e n fjalttn wir nur fcfe „Slllg. Sdjwefjer.

SKllltärjeitun.i."
Dfe SBcjleljungen jtt ankern Vereinen unk greunktn kc«

SBerefn« fcurdj Äorrefponfccnj bürfen wit al« jfettllfdj leb»

Ijaft bejeldjnen. 3m legten 3afjre gab un« namentlid) ble nun
fn Äraft getretene fantonale SKitftärotganffatfe« otkentlfdjen Stoff
JU ÄotrefponHnjen, tnfccm wir auf »telfeftfge Slnfragcn fj(n kie

©runbjüge ber beantragten SReformen mfttljeflten unfc erörterten.
©« fft bfer nfdjt am untedjten Drte ju bemerlen, bafj nur eine

©tfmme fjerrfdjte, ker ©ntwurf fei tn allen Sfjeffen »orjügtldj.
iKtt kern feljr tätigen unk roatfem UntcrofftjferSserefn »on

StahS ftefjen wir in guter SÖejiefjurig.

Die ©eftion Saufanne fanfc fidj »erantaßt, in efnem ädj't

famerabfdjaftlidjcn ©djrctbcn fcfe ?lufmctffamfcit ju »erfcanfeti,
fcfe iljrcn Dcleglrtcn in Sujern ju Steil geworfcen ift. Da fcas

Central» ©omite keS eibgenöffifdjen UnteroffljlerSoereinS bis (m
Sunl 1872 fn Sujern fefnen Slft tjatte, fo würbe fetbfberflänb»
tfd) mandjes ®efdjäft ker ©Infattjljeit wegen münbttd) erlefclgt.
Seit ber keßnltfoen Äonftftuirung fceS ©cnttalSomfte fn ©(.©aden
fcen 15. 3«H 1872 famen wfr öfter (n ken gatt, uns an fcaS«

felbe ju »enfcen.

Sl u S m ä r f dj e mit g e l fc k f e n fl fönnen »fr fefne et»

wätjncn, kagegen tjaben »ir uns um fo meljr mit kern ©djieß»
wefen befaßt. Sffiit gleiten nämlidj jwifdjen SKärj 1872 unb ©nke

SKärj 1873 7 ©djießübungen ab.
SBei fcen ©djiefübungen laben fid) fcurdjfdjntttllaj 43 SKit»

Sfftber (größte ^etfjeillgung 59, gerfngfte 30) beteiligt.
©S fanb aud) ein S e dj t f u r « ftatt. Der Äur« begann

am 19. SRo»emb;r 1872 unter ber S.itung ke« Gerrit Sieutenant

SR. Stttetnauer. ÜRan »erroenkete »ö^cntlldj jwcl Slbcnke jur
gedjtübung unb Ijat fcitr$fd|nlttlicf) febe« SKitgliek 20 ©tunken

genommen.

— (-j-^anSSButjeljer.) Der früfjcre 3eugwart,

£anS SBu^oljcr, tjat ßdj fcurdj einen SBlftotenfajuß entleibt. SBu>

tjoljer war ker ©rflnfcer fceS bei fcen ffelnfalibrlgen SBorkerlafcung«»

gcweljren eingeführten ©rpanßonSgefajoffe?.

— (2Bicfccrt)0luttgS»Äur« be« © d) w g j e r»
83 a t a i 11 o n «.) Äürjlid) Ijielt ba« ©djw^jer»SBataitton be«

&rn, Äommanbant SBürgl In Sujern fefnen SffilefccrfjotungsfurS ab. ©«

»ar fcaSerßcmal, baß tiefe« SBataitton (n einer Äaferne untergeJradjt

würbe, grüljer roar ta«fcli>e bei ben Sffiiebcr!jolung«fitrfcn immer

fantonnlrt Worten, ©in äßergang, ber nodj fn mandjen Äantonen,

kle feine Äaferne beflften, üblidj (fl unb fcle ftd) nidjt fcaju »erftetjen

lonnen, mft Äantonen, kfe foldje jur SBerfügung Ijaben, wegen

jlöenu&ung In« ©fnoernctjtnen ju feften. Daß e« aber bei fam

ionnirenben Sruppen- weit fdjroerer ift, Drbnung unb Dl«jtptln

ju ertjalten, tft eine ©adje; bte feine« »eitern SBewelfe« tebarf.

Der ©iftfttjluß ter ©djrosjer SReglerung für iljre SRcfruten* unb

SffiteberljolungSfutfe fcie Äaferne in Sujern ju benüften, fca ifjr
fetne tn Sajwtjj ju ®ebote flefjt, gercidjt fljr jut ©fjre unk be»

»etet, fcaß Ifjr karan gelegen tft, kaß ttjre Sruppen an Slu«bt(fcung

ttnfc 4>fS}fpltn ntdjt hinter ken «nkern bet ©tfcgeneffenfdjaft $u«

rüdfiefjen.

3iirid). (Äantonater SBeftrag füt kfe SKflität«
•S l b l f o t fj c f. Der SReglerungSratt) fjat für fcfe fintonale
SKflltärbibtfotljef efnen 3afjresbefttag »on 500 grfn. bewilligt.
©S (ft tiefe« fetjt ancrfennen«wertfj. Slllgemefn fütjtt man kfe

SRotljwcnkigfcit militärlfd)<wlf|<nfd)aftl(djer Slusbiloung ker Dffi»
jfere, alles »erlangt nlefctbe unb kod) gcfdjletjt In »feien Äantonen

nldjts, kfefen bie ©rwerbung ker »iffenfdjafttldjen Äenntniffe ju
erlcidjtcm.

% u 8 l a n b.

©ttglottb. Ärfeg« f »Iel.) tet ®<Mä SRapler,

©eneralfctreftor ber mllitärifdjen ©rjfeljung, Itnft ble Slufmerfc

famfelt ket englifdjen Dffijfere auf fca« ÄriegSfpicl. ©r fenfla«

tlrt, kaß Ke« Spiel kenen, fcie e« ernftfjaft betreiben, auSgejcfdj»
riefe taftifdje $bcen einflöße, 3keen, »eldje bef ken £erbftmane<
»ern fljre SBcrwIrflfdjttng fattkeft. Sut geßtctnfdjaftlldjen SluSfüfj«

rung fce« ÄrfegöfpfeU« tjaben ßdj Dfßjlergcfeflfdjaften tn Senken,

Slfcetffyect, ©fjatfyim, Sffioelrofdj, SKanujefler unfc Deoonpert ge*"

blltet. Die Dffijiere fdjelnen an biefer Unterhaltung ©efdjmacf

ju finben, unb ble ®enera(e rjattett e« nidjt unter itjrer Sffiürbe

als ©djiekSrtdjter unb felbft al« hattet Sfjeil ju nehmen.

(Bulletin de la Räunion,)

Deftetreidj. Sffi e r n fc l»® e w e 6 r.) Sin kern »»rj-fig»

tldjen SBernfcl ®croefjr, mit fcem ein Sfjeil fcer öflerreiitjifdjeri
Slrmee bewaffnet Ift, ßnfc einige SBeränkerungcn angebt adjt, unk

ble« neue SÖJetetl (1873) Ift jur fernem Slnfojaffung- angenommen.

Der SBerfdjlußapparat ift »etbeffert unk ßnfc kamit etntge

wefcntlfdje Ucbclflänfce fce« frönten SKofcetl« befeftigt. Slenfcerun«

gen an ker ®arnltur geftatten günfttgere ©djwerpunft«» unk

®e»idjt«»crt;ältnlffc ber Sffiaffe. (SRad) ker Sffiefjrjtg.)

\ _

2)er ffiatlijlenfritfl 1873 in ben fpanifttjen SRorb«

probinjen.
(gortfeftung.)

SBerfotgcn wir nun tn Äurjem ble Dperationen ker leftter»

SKenate. Don Sarlo« nimmt Slnfang« Sluguft ken Äampf mft

fcer tfjm gefolgten Sftorfcarmee (n S8l«ca»a nfdjt auf. @t »erläßt
bte ©egenb »on Silbao unk fütjrt fca« naoarreßfdje Äorp« über

SBittareal unk ©aloitfcrra nad) SRaoarra jurüd. SBilbao'« Sage

änfcerte ßoj nfdjt, fca nadj fcem Slbutarfdje Don ©arlo«' ©enetat

©anojej SBregua mit ber SRorbarmee nad) ©ulpujcoa rücfte.

Sffiäfjrenb biefe tjier ben ©eneral Soma au« gefafjrootter Sage

befreit, bann imttjätlg In ber ®egenb »on Solofa »erwellt unk

fcann wicter naaj SBilbao rüdt, um bie SBertljelblgung bfefer Stafct

ju beteben, ctfätnpft ka« ©ro« ker Äarltftcn fn SRaoarra tine*
bekeutenken ©rfolg.

SBetagerung ke« gort« »on ©fielta 18. bl«
24. Sl u b u ft.

Slm 18. Sluguft SKorgen« rüdte Don ©arlo« mtt ken »fer

erfien SBataittonen SJlaoarrefen, jwet ©efdjüften unk einer ©Scakron,

im ©anjen 4000 SWann unk 200 SBferfce in ©ftetta ein unfc

man fdjrttt fofort jut SBelagerung fce« »on 600 SKann untet

Dberft ©an} »crtfjctttgten gert« ©an grancf«co. Dfe SBefdjteßung

füfjrte ntdjt jum 3fel, man 'begann fcaljer etne SKtne ju graben.

Der erße ©ntfaftocrfudj erfolgte am 22. Sluguft unb füfjrte ju
kern fefjr unbekeutenfcen ©efedjt bet Sltto. Unter SBefetjl fce«

®enerat« SBlllapafcferna rücfte eine 1700 SKann, 800 SBfcrfct unk

4 ©efdjüfte ftärfe Äolonne »on Setin gegen Sltlo »or. Dte Soor«

truppen fcer Äarliftcn gaben tiefen Drt auf unfc jogen ßdj auf

kle »on 3000 SKann befeftte $auptfiellung »*i Dicaftttto jurücf,

»or weldjer ker geinfc Äetjrt madjte unk wteket nadj Serfn jurücf«

ging. Die Sruppen SBtttapabtetna'« gehörten t^ell« jum Deta»

fdjement be« ®eneralS SBrlmo fce SRf»eta, t^etl« waren e« kle au«

©ttjonfco unb ankeren Drten jurütfgejogencn SBefaftungen. ©tnen

zunehmen, daß unseren Anstrengungen unì Arbeiten »on Seite
tine« Ofsizier« Anerkennung gezollt würbe, der außer unseren

Kantonsmarken wohnt. Es hat uns nämlich Herr Oberstlicut.
Trorler ein Pilo dcs St. Jakobsdenkmal« mit Rahme und einen

vollständigen Dufour-AtlaS zugesendet.

Im Verlaufe de« Verei„sjahres-sind tn dte Bibliothek ange»
schafft worden : „Studien über die Reorganisation der schweizerischen

Armee' von Stabshauptmann Hegg. ,,Der Dienst Im Felde',
von Stabsmajor Elgger. „Kriegswesen uttd Kriegskunst der

schweizerischen Eidgenossen" von Obigem. «Die schweizerische

Armee im Felde', oon Oberst Rcthpletz.

Wir hofften dicse Werke als Führer, Rathgeber und Lehrer
bei Erfüllung unserer Aufgäbe uns zit Nutzen zii ziehen, Ueber
die Beurtheilung der Werke wollen wir uns nicht weiter einlassen.
Den Verfassern derselben müssen wir jedoch für ihre dem Vaterlande

geopferten bürgerlichen Mußestunden Anerkennung und
Achtung zollen und möchten unsere Schwestersektionen einladen,
fowohl lm Interesse de« Dienste«, als der eigenen militärischen
Ausbildung genannte Werke ebenfalls anzuschaffen.

Von Zeitungen haltcn wir nur die «Allg. Schweizer.

Militärzeitung.«
Die Beziehungen z» andern Vereinen und Freunden dc«

SZerein« durch Korrespondenz dürfen wtt al« ziemlich leb«

haft bezeichnen. Im letzten Iahte gab un« namentlich die nun
in Kraft getretene kantonale Milttärorgcmtsatten ordentlichen Stoss
ZU Korrespondenzen, indem wir aus vielseitige Anfragen htn die

Grundzüge der beantragten Reformen mittheilten und erörterten.
Es ist hier nicht am um echten Orte zu bemerken, daß nur eine

Stimme herrschte, dcr Entwurf sci in allen Theilen vorzüglich.
Mit dem sehr thätigen und wackern Untervfsizterêserein »on

Stans stehen mir in guter Beziehung.
Die Sektion Lausanne fand sich veranlaßt, in einem ächt

kameradschaftlichen Schreiben dic Aufmerksamkeit zu verdanken,
die ihrcn Dclegirten in Luzcrn zu Thcil geworden tst. Da da«

Central - Comite deê eidgenössischen Unterofsiziersvereins bis im
Juni 1872 in Luzern seinen Sitz hatte, so wurde selbstverständlich

manche« Geschäft der Einfachheit wegen mündlich erledigt.
Seit der definitiven Kvnstituirung des Central,Comite in St.Gallen
dcn 15. Juli 1872 kamen wir öfter in den Fall, uns an das«

selbe zu wenden.

A u S m S r s ch e mit F eld d i enst können wir keine er>

wähnen, dagegen haben wir uns um so mehr mit dem Schteßwesen

befaßt. Wir hielten nämlich zwischen März 1872 und Ende

Mätz 1873 7 Schießübungen ab.

Bet dcn Schicßitt'iingcn habcn sich durchschnittlich 43
Mitglieder (größte Betheiligung 59, geringste 30) bctheiligt.

Es fand auch ein F e ch t k » r S statt. Der KurS begann

am 19. November 1372 unter dcr L.ttung de« Hcrrn Lieutenant

R. Luternauer. Man verwendete wöchentlich zwei Abende zur
Fechtübung und hat durchschnittlich jedes Mitglied 20 Stunden

gcnommen.

— (-j-Han» Buholzer.) Der frühere Zeugwart,

HanS Buholzer, hat sich durch einen Pistolenschuß entleibt.

Buholzer war der Erfinder des bei den kleinkalibrigen VorderladungS-

gewehren etngeführtcn ErpansionSgeschosseS.

— (Wieder h olungS-Kur« des Schwyzer-
Bataillons.) Kürzlich hielt da« Schwyzer - Bataillon de«

Hrn, Kommandant Bürgi in Luzcrn seinen WtederholungSkur« ab. Es

war da« erstemal, daß diese« Bataillon in cincr Kaserne untergebracht

wurdc. Frühcr mar dassclbc bei den WtederholungSklirsen immer

kantonntrt worden. Ein Vorgang, der noch in manchen Kantonen,

die keine Kaserne besitzen, üblich ist und die sich nicht dazu verstehen

können, mit Kantonen, die solche zur Verfügung haben, wegen

Benutzung ins Einvernehmen zu setzen. Daß eê aber bei kan-

tonnirenden Truppe« weit schmerer tst, Ordnung und Disziplin

zu erhalten, ist eine Sache die keines weiter» Beweise« bedarf.

Der Einschluß der Schwyzer Regierung für ihre Rekruten- und

WtederholungSsurse dte Kascrne in Luzcrn zu benütze», da ihr
keine i» Schwyz zu Gcbvte steht, gereicht thr zur Ehre und

beweist, daß ihr daran gelegen ist, daß ihre Truppen an Ausbildung

und Disziplin ntcht hinter den andern der Eidgenossenschaft zu»

rückstehen.

Ziirich. (Kantonaler Bettrag für die Militär»
Bibliothek.) Der RcgierungSrath hat für die kantonale

Militärbibltothck einen Jahresbeitrag von 500 Frkn. bewilligt.
ES ist dicscS schr ancrkennenSwerth. Allgemein fühlt man die

Nothwendigkeit militärisch-wissenschaftlicher Ausbildung der
Ofsizicrc, alles verlangt dieselbe und doch geschieht tn vielen Kantonen

nichts, diesen die Erwerbung der wissenschaftlichen Kenntntsse zu
erleichtern.

Ausland.
England. (Kriegs spiel.) Dei Genctöl Napier,

Generaldirektor der militärischcn Erziehung, lenkt die Ausmerb
samkelt der englischen Offiziere auf das KrtegSspiel. Er konsta»

tlrt, daß die« Spiel denen, die eS ernsthaft betreiben, ausgezeichnete

taktische Sdeen einflöße, Ideen, «eiche bet den Herbstmanövern

ihre Verwirklichung färtden. gut gemeinschaftlichen Ausführung

deS KriegöspieKS haben sich Ofsiztergesellschafttn in London,

Adershvot, Chatham, Woolwich, Manchester und Devvnport ge^

bildet. Die Offiziere scheinen an dicscr Untcrhaltung Geschmack

zu sinden, und die Generale halten eê ntcht unter threr Würde

al« Schiedsrichter und selbst als Partei Thcil zu nehmen.

(Bulletin às I» Réunion.)

Oesterreich. W e r n dl - G e w e b r. An de« vorzüglichen

Werndl - Gewehr, mit dem ein Theil der österreichische«

Armee bewaffnet ist, stnd einige Veränderungen angcbiacht, und

dtcê neue Medell (lS73) ist zur fernern Anschaffung angenoiw

men. Der Verfchlußsxxsrat tst verbessert und sind damit einige

wesentliche llcbelsiände de« frühcrcn Modells bcscitigt. Acndcrun«

gcn an der Garnitur gestatten günstigere Schwerpunkt«, und

GewichtSverhältnissc der Waffe. (Nach der Wehrztg.)

Der Karliftenkrieg 1873 in den spanischen Nord¬

provinzen.
(Fortsetzung.)

Verfolgen wir nnn tn Kurzem dte Operationen der letztem

Monate. Don Carlos nimmt Anfang« August den Kampf mit
der thm gesolgien Nordarmce in Biscaya nicht auf. Er »erläßt
die Gegend vvn Bilbao und führt da« navarresische Korp« über

Vtllareal und Salvitterra nach Navarra zurück. Bilbao's Lag?

änderte sich ntcht, da nach dem Abmärsche Don Carlos' General!

Sanchez Bregua mit der Nordarmee nach Guipuzcoa rückte.

Während diese hier den General Loma aus gefahrvoller Lage

befreit, dann unthätig in der Gegend von Tolosa verweilt und

dann wieder nach Bilbao rückt, um die Vertheidigung dieser Stadt

zu beleben, erkämpft das Gros der Karltstcn in Navarca «ine»

bedeutenden Ersolg.

Bclagcrung des Forts von Estella 13. bl«
24. A u g u st.

Am 18. August Morgens rückte Do» Carlos mtt den «1er

ersten Bataillonen Navarresen, zwci Geschützen und einer Escadron,

im Ganzen 4000 Mann und 20V Pferde in Estella ei» und

man schritt sofort zur Belagerung des von öS« Mann unter

Oberst Sanz vertheidigten FortS San Francisco. Die Beschießung

führte nicht zum Ziel, mau 'begann daher etne Mine zu graben.

Der erste Entsatzversuch erfolgte am 22. August und führte zu

dem sehr unbldentenden Gefecht bet All«. Unter Befehl de«

General« Vlllapadterna rückte eine 1700 Mann, 300 Pferde und

4 Geschütze starke Kolonne vvn Lerln gegen Allo vor. Dte

Vortruppen der Karltstcn gabcn diesen Ort auf »nd zogen sich auf

die von 3000 Mann besetzte Hauptstellung bei Dicastillo zurück,

vor welcher ver Feind Kehrt machte und wieder nach Lertn zurückging.

Die Truppen Vtllavadierna'S gehörten theils zum

Detaschement des Generals Primv de Rivera, theils waren eS die au«

Eltzondo und anderen Orten zurückgezogenen Besatzungen. Einen
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